
 

Antrag der SK HBD/SE
vom 4. April 2017 
 

Weisung vom 29.06.2016: 

Amt für Städtebau, Sonderbauvorschriften Neu-Oerlikon, Teilrevision mit Umweltver-

träglichkeitsbericht, Zürich-Oerlikon, Kreis 11 

 

 

Antrag des Stadtrats 

 

1. Die Revision der Sonderbauvorschriften Neu-Oerlikon, bestehend aus den Vorschriften, 

datiert 31. Mai 2016, wird festgesetzt. 

2. Der Stadtrat wird ermächtigt, Änderungen der Sonderbauvorschriften Neu-Oerlikon in 

eigener Zuständigkeit vorzunehmen, sofern sich diese als Folge von Rechtsmittelent-

scheiden oder im Genehmigungsverfahren als notwendig erweisen. Solche Beschlüsse 

sind im Städtischen Amtsblatt und im Amtsblatt des Kantons Zürich sowie in der Amtli-

chen Sammlung zu veröffentlichen. 

3. Von der Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) zu den Sonderbauvorschriften Neu-

Oerlikon und vom Bericht und Antrag der Umweltschutzfachstelle wird zustimmend 

Kenntnis genommen. 

4. Vom Bericht über die nicht berücksichtigten Einwendungen wird zustimmend Kenntnis 

genommen. 

5. Der Stadtrat setzt die Sonderbauvorschriften gemäss Ziff. 1 nach Rechtskraft der Ge-

nehmigung durch die zuständige Direktion und vorbehältlich allfälliger Rechtsmittel in 

Kraft. 

 

 

Referent zur Vorstellung der Weisung: Dr. Christoph Luchsinger (FDP) 

 

Änderungsanträge 1–2 zu Dispositivziffer 1 

 

Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung der nachfolgenden Änderungsanträge. 

 

Die Minderheit 1 der SK HBD/SE beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 1: 

 

1. Die Revision der Sonderbauvorschriften Neu-Oerlikon, bestehend aus den Vorschriften, 
datiert 31. Mai 2016, wird mit Ausnahme der Bestimmungen zum Fahrtenmodell (Art. 

27c bis 27i und entsprechend neuem Titel von Kapitel 4 «Parkierung») festgesetzt.  

 

Die Minderheit 2 der SK HBD/SE beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 1: 

 

1. Die Revision der Sonderbauvorschriften Neu-Oerlikon, bestehend aus den Vorschriften, 
datiert 31. Mai 2016, und einer Sonderklausel unter Artikel 27 (Parkierung und Fahr-
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tenmodell), die privaten Wohnungsmieterinnen und -mietern mit Parkiererlaubnis 

eine uneingeschränkte Fahrtenzahl zugesteht, wird festgesetzt.  

 
Mehrheit: Dr. Christoph Luchsinger (FDP), Referent; Vizepräsident Patrick Hadi Huber (SP), Marco De-

noth (SP), Dr. Mathias Egloff (SP), Stephan Iten (SVP) i. V. von Präsident Thomas Schwende-
ner (SVP), Christoph Marty (SVP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Ursula Näf (SP), Heinz 
F. Steger (FDP), Stefan Urech (SVP) 

Minderheit 1:  Gabriele Kisker (Grüne) i. V. von Markus Knauss (Grüne), Referent 
Minderheit 2: Andrea Leitner Verhoeven (AL), Referentin; Reto Vogelbacher (CVP) 

__________________ 

 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffern 1–5 

 

Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Zustimmung zu den Dispositivziffern 1–5. 

 

Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung der Dispositivziffern 1–5. 

 
Mehrheit: Dr. Christoph Luchsinger (FDP), Referent; Vizepräsident Patrick Hadi Huber (SP), Marco De-

noth (SP), Dr. Mathias Egloff (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Ursula Näf (SP), Heinz 
F. Steger (FDP) 

Minderheit: Gabriele Kisker (Grüne) i. V. von Markus Knauss (Grüne), Referent 
Enthaltung: Stephan Iten (SVP) i. V. von Präsident Thomas Schwendener (SVP), Andrea Leitner Ver-

hoeven (AL), Christoph Marty (SVP), Stefan Urech (SVP), Reto Vogelbacher (CVP) 

 

 

Für die SK HBD/SE 

 

Vizepräsident Patrick Hadi Huber (SP) 

Sekretärin Claudia Schneider  
 

 


